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1. Grusswort des Präsidenten  

 

Geschätzte Mitglieder, Gönner und Sponsoren der MHSZ, 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Am 1. Januar 2012 durfte ich das Präsidium der MHSZ von Dr. Bernhard Stadlin übernehmen. Ich 

möchte Dr. Bernhard Stadlin ganz herzlich für seinen tollen und selbstlosen Einsatz in den letzten 18 

Jahren zugunsten der MHSZ bedanken. Dr. Bernhard Stadlin wurde anlässlich unseres Auftritts an der 

Zuger Messe im Beisein von Regierungsrat Beat Villiger am Freitag, 26. Oktober 2012 zum 

Ehrenpräsidenten ernannt. 

Mein erstes Amtsjahr war geprägt vom Kennenlernen der Strukturen, Abläufe sowie der Objekte der 

MHSZ. Der Stiftungsrat hat die ordentlichen Geschäfte in 4 Sitzungen speditiv erledigt. Ich danke 

meinem Stiftungsrat für den offenen Empfang und die konstruktive und angenehme Zusammenarbeit. 

Neu in den Stiftungsrat eingetreten sind im 2012 Josef Huwyler (Sponsoring), René Wicky (Information 

und Kommunikation) sowie Patrick Jordi (Webmaster). Sepp Born übernimmt ab 1. Januar 2013 als 

neuer Stiftungsrat die Funktion des Chef Betrieb Festungen von Lorenz Strickler. Ich möchte es nicht 

unterlassen an dieser Stelle Lorenz Strickler für seinen unermüdlichen Einsatz für die MHSZ ganz herzlich 

zu danken. 

Durch unseren Auftritt an der Zuger Messe und dem Transport des Brü Pz 68/88 ins ZDT (Zuger Depot 

Technikgeschichte) ist es uns gelungen ein breites Publikum anzusprechen und für unser Anliegen zu 

sensibilisieren. 

In den nächsten 12 Monaten geht es nun darum zusammen mit dem Kanton Zug die MHSZ auf eine 

langfristig solide finanzielle Basis zu stellen. Damit werden die Weichen für einen nachhaltigen Unterhalt 

und Betrieb ausgewählter Werke und Anlagen gestellt. 

Ich bedanke mich bei Allen, die im vergangenen Jahr in irgendeiner Art und Weise einen Beitrag 

zugunsten der MHSZ geleistet haben. 

Ich rufe Sie auf, meine Damen und Herren, werden Sie Mitglied, Gönner oder Sponsor der 

Militärhistorischen Stiftung des Kantons Zug und unterstützen Sie damit die nachhaltige Erhaltung 

einzelner Objekte des Réduits für die Nachwelt. 

 

Beat Baumann 

Präsident MHSZ 
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Ernennung von Dr. Bernhard Stadlin als Ehrenpräsident durch Regierungsrat Beat Villiger (am 26.10.2012 anlässlich Zuger Messe auf dem Stand der MHSZ) 

 

2. Verdankungen  

Die Militärisch Historische Stiftung des Kantons Zug dankt dieses Jahr im Speziellen: 

- allen Gönnern, Freundinnen und Freunden, Paten, Firmen und Organisationen für ihre 

Unterstützung der Militärischhistorische Stiftung des Kantons Zug. Ohne diese wichtigen 

Beiträge wäre die Tätigkeit der Stiftung nicht möglich und das Erreichen der Ziele in Frage 

gestellt; 

 

- den aktiven Mitgliedern der Betriebsgruppen der Festungen, die diese Anlagen warten, 

überwachen, renovieren und die interessierten Besucherinnen und Besucher durch die 

Geschichte, Taktik, Bautechnik und Ausrüstung begleiten; 

 

- den aktiven Führern in der Fliegerabwehr-Lenkwaffenstellung BL-20ĂVCĂ}>hkk`dkqj`¨Ă]qbĂ`aiĂ

Gubel, die die lehrreichen Führungen durch diese weltweit einmalige militärhistorische und 

industriegeschichtliche Anlage bestreiten; wie auch der Gruppe Unterhalt, die das System für die 

Besucher bereitstellt und pflegt; 

 

- allen Helferinnen und Helfern, welche während der Zuger Messe auf dem Stand der 

Militärischhistorischen Stiftung im Einsatz standen; 

 

- den Stiftungsräten, die die Führung der MHSZ auf operativer Stufe gewährleisten.  
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3.  Personelles und Organisation der MHSZ  

 

3.1. Stiftungsrat  

 

Beat Baumann Präsident 

Leo Ohnsorg Vize-Präsident und Chef Bereich Festungen 

Beat Wüthrich Vize-Präsident und Chef Bereich Bloodhound (seit 20.08.2012) 

Lorenz Strickler  Chef Technik und Unterhalt Festungen 

Fredy Flückiger Chef Führungen und Ausbildung Bloodhound BL-64 

Josef Huwiler Chef Finanzen 

Andreas Blank Sponsoring 

Josef Huwyler Sponsoring 

Roberto Zalunardo Chef Aktuariat 

René Wicky Chef Information und Kommunikation 

Hans-Martin Oehri Stiftungsrat für spezielle Aufgaben 

Patrick Jordi Webmaster 

Rudolf Steinmann Stiftungsrat Bloodhound (bis 20.08.2013 Vizepräsident) 

 

3.2. Kontrollstelle  

 Zensor Revisions AG, Metallstrasse 9, 6300 Zug 

 

 

3.3. Stiftungsaufsicht  

 Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht (ZBSA), 6002 Luzern 

 

 

 

 

mailto:beat.baumann@mhsz.ch
mailto:leo.ohnsorg@mhsz.ch
mailto:beat.wuehtrich@mhsz.ch
mailto:josef.born@mhsz.ch
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mailto:josef.huwiler@mhsz.ch
mailto:andreas.blank@mhsz.ch
mailto:josef.huwyler@mhsz.ch
mailto:roberto.zalunardo@mhsz.ch
mailto:rene.wicky@mhsz.ch
mailto:hansmartin.oehri@mhsz.ch
mailto:patrick.jordi@mhsz.ch
mailto:rudolf.steinmann@mhsz.ch
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4. Bereich Festungen    
 
Laut unseren Stiftungsstatuten sind wir verpflichtet, unsere Werke für die Wissenschaft und die 

Oeffentlichkeit zugängig zu machen. An zwei Betriebskommissionssitzungen haben wir die Arbeiten für 

das Jahr 2012 strukturiert und budgetiert. Den grössten Teil der uns zur Verfügung stehenden Geldern 

haben wir für die Sicherheit in und zu den Werken ausgegeben. 

 
4.1. Aktivitäten  
 

Als Verantwortlicher für den Betrieb der Festungen darf ich auf ein arbeitsintensives und erfolgreiches 

Jahr zurück blicken. An 4 Arbeitstagen haben insgesamt 21 Betriebsgruppenmitglieder 400 

Arbeitsstunden geleistet. Dazu kommen 750 Stunden in einzelnen Einsätzen. 

 
4.2. Unterhalt, Werterhaltung, Wiederherstellung  
 
Im Unterhalt musste generell recht viel Zeit für Umgebungsarbeiten bei den Werken aufgewendet 

werden. Der Eingangsbereich im Raten 1 haben wir mit Eigenleistungen in Stand gestellt. Für den Raten 

2, den Sibristboden und das Werk Hintergeissboden hat die Firma Hürlimann Walchwil diverse verfaulte 

Tablar-und Sitzbankbretter, sowie einige Plexiglasscheiben angefertigt und montiert. Ein Dauerbrenner 

ist und bleibt das Wasser, die Feuchtigkeit, in den Werken. Dadurch beanspruchten wir einen recht 

grossen Einsatz im Raten 2, 3 und im Sibristboden west. Hier war der Wasser-einbruch weiterhin so 

gross, dass wir durch die Firma Josef Iten AG Unterägeri den 4-Achs-Hochdruckspülwagen einsetzen 

mussten. @eranoaĂQivéqjqjcajĂqj`ĂOpeacajĂg]iajĂ}ĂejoĂ=hpanĂ}Ăqj`ĂiqoopajĂanoapvpĂsan`aj*Ă@eaĂB]Ă

Anton Styger AG Unterägeri hat diese Arbeiten in den Werken Raten 2, Sibristboden und 

Hintergeissboden zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt. 

Verschiedene Beton-Abplatzungen im Sibristboden und im Hintergeissboden hat die Firma Gebr. Hodel 

AG ausgebessert. Einen sehr grossen Schritt für die Sicherheit haben wir durch das Elektrifizieren bei 

einigen unserer Vorzeigeobjekten getan. Die Fa Frey u. Cie Elektro AG Zug hat in den Werken 

Sibristboden, Raten 1 und Hintergeissboden die Lichtinstallationen angebracht. Durch diese 

}Bnai`]n^aepaj}ĂgkjjpaĂ`eaĂQjb]hhcab]dnĂbĀnĂ>aoq_danejjajĂqj`Ă>aoq_danĂanda^he_dĂcaoajgpĂsan`aj* 

Alle Vergabungen an diese verschiedenen Firmen hat mein Stellvertreter Hausi Schlegel vorbereitet, 

begleitet und kontrolliert. Dafür danke ich ihm ganz herzlich. 

 
Raten 2, präsentiert Sammlung der militärischen Beleuchtungsmitteln 
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4.3. Besichtigungen, Tag der offenen Bunkertore, Führungen.  
 
Mit grossem Aufwand und sehr viel Herzblut hat Sepp Born zusammen mit seiner Frau Anna Barbla und 

`aiĂqjaniĀ`he_dajĂDahbanĂJe_kĂ@aajĂ`ajĂN]pajĂ.ĂvqĂaejaiĂ}Ieje-Iqoaqi}Ăqicaop]hpap*ĂDeanĂoej`Ă

Raritäten und Sehenswürdigkeiten aus der Zeit des zweiten Weltkrieges zu bewundern. Dieses Werk ist 

für Besichtigungen in der Ratenlinie zu einem weiteren Mosaik geworden.  

Der Tag der offenen Bunkertore vom Samstag, 25. August 2012 auf dem Raten wurde ein voller Erfolg. 

Die Bewunderung dieser, in tadellosen Zustand hergerichteten Kanonen und weiteren militärischen 

Utensilien, wie Vermessungsinstrumente und ein  Scherenfernrohr, animierte sehr viele Besucher unsere 

weiteren Werke Raten 1 und Raten 2 zu besuchen. Die rund 300 Besucherinnen und Besucher lauschen 

mit grossem Interesse den Ausführungen unserer Führern. Auch besten Dank den Kollegen der Militär-

Motorfahrer-Gesellschaft für den Transport der Kanonen.  

 

An 9 Führungen  mit Total 220 Personen zeigten wir verschiedene Sperrstellen in unserem 

Einsatzgebiet. Bemerkenswert ist, dass dabei 150 Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen 

Landesteilen dabei waren. Nebst dem beliebten Zuger-Ferienpass waren Klassen von Inwil/Baar, von 

Bülach, von Rüegsauschachen und der Kantonsschule Zug dabei. 

 

 
Zuger Ferienpass, Kinder bei der Besichtigung des Bunkers Philipsburg in Unterägeri 
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4.4. Archiv und Materialdienst.  
 
Unser Archiv in der BL 64 Anlage wurde von Bruno Heldstab in vielen Stunden aufgearbeitet. In den 

Regalen ist alles fein säuberlich archiviert. Eine entsprechende Archivliste kann für Interessierte bei 

Bruno Heldstab bezogen werden. Besten Dank auch an Bruno. 

Unsere Material-Magazine im BL 64 werden von Hausi Schlegel und Nico Deen betreut. An 

verschiedenen Arbeitstagen wurde Auslegeordnung gemacht, entrümpelt, geputzt und neu 

eingeordnet. 

Diverses überzähliges Material haben wir an die Organisation Pro Festungswerke Seeztal-Alvier 

übergeben. Mit grosser Freude hat deren Präsident Ruedi Braunwalder mit seinen Söhnen, dieses 

Material abgeholt.  

Auf eine Anfrage von Hugo Lochmatter Hünenberg, konnten wir der Ehrenkompanie Raron, auch 

}Dannckppo-Cnaj]`eana¨caj]jjp(Ă-,Ă]hpaĂQjebkniajĂĀ^anca^aj*Ă@anajĂLnéoe`ajp(ĂDannĂArwin Imboden 

bedankte sich hoch erfreut. 

 
4.5. Allgemeine Aktivitäten.  
 
Seit mehr als 10 Jahren war ich an Sitzungen dabei, wo über die Liste 4 diskutiert wurde. 

Umstrukturierungen, Kompetenzfragen, Pensionierungen sind nur drei Verzögerungsgründe von Seite 

der armasuisse. Vielleicht erfolgt der Abschluss in diesem Jahr? Die Hoffnung stirbt zuletzt. 

Die aufwendigen Gespräche und Besuche mit Vertretern der Gemeinde Unterägeri über das Aufstellen 

von Stelen ist noch nicht abgeschlossen. Ueber die Tankfalle Sibrischboden braucht es neue Brücken. 

Pascal Zürcher und ich konnten unsere Meinungen einbringen. Die ganze Angelegenheit ist noch in 

Verhandlung. Die Anfrage von Familie Sidler Mühlau, eine grosse Waffensammlung zu übernehmen 

mussten wir nach umfassenden Abklärungen dankend ablehnen.  

Die Sachbeschädigungen am Werk Windegg waren recht gross, so dass wir bei der Zuger Polizei 

Anzeige gegen Unbekannt eingereicht haben.  VqiĂLnkfagpĂ}Bha`ermäuse in militärischen Werken des 

G]jpkjoĂVqc¨ĂgkjjpaĂe_dĂ`aiĂG]jpkjo^a]qbpn]cpajĂDannĂD]]^ĂQjpanécaneĂlkoeperajĂ>ao_dae`Ăca^aj* 

Der im Raten 1 montierte Kasten war im Sommer 2012 bewohnt! 

 

CaiéooĂ=jca^kpoheopaĂ`anĂ}Vajpn]hopahhaĂDeopkneo_daoĂ=niaai]pane]h¨ĂgkjjpajĂPdki]oĂH]j`khpĂqj`Ăe_dĂ

am 12. Oktober in Burgdorf diverses Material abholen. Dabei waren nebst Geschütz-Zubehör recht viele 

Reglemente und Betriebsanleitungen zu Geschützen und Motorwagen. Dies alles wird im ZDT  gelagert. 

 

Der Auftritt an der Zuger Messe ,wurde vom Stiftungsrat organisiert.  Wir waren mit einigen Leuten aus 

der Betriebsgruppe vertreten. Auch brachten wir unsere Feldküche in Stellung und konnten so einen 

Beitrag leisten. 

 
4.6. Medien -Auftritte  
 
Der Rückbau der Panzersperre im Bereich Zugerstrasse 97 Unterägeri stiess plötzlich bei den Medien auf 

Interesse. Auf die Anfrage von Herr Epting über eine Meinungsäusserung vor Ort habe ich zugesagt. Ich 

konnte so wieder einmal mehr von der Sperrstelle Lorze und über die Tätigkeiten der MHSZ im 

Allgemeinen über die Kantonsgrenze hinaus berichten. Kann bei Ihnen im Kanton Zug in der Nacht auf 

den 21. Dezember zum angekündeten Weltuntergang auch ein Bunker gemietet werden? Auch hier 

habe ich dann meine Meinung geäussert und einige positive Antworten aus der Bevölkerung erhalten. 
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4.7. Personelles 
 
Damit wir unsere Aufträge und Arbeiten erfüllen können sind wir auf weitere junge Mitglieder 

angewiesen. Es kamen dieses Jahr 2-3 arbeitswillige Helfer zu den Arbeitstagen. Ich bin zuversichtlich 

und glaube an weitere Mitglieder. 

Laut Organigramm der Betriebskommission sind wir immer daran, die richtigen Leute für den richtigen 

Einsatzbereich einzusetzen. 

Aus gesundheitlichen Gründen haben Albert Röllin und Hans Häusler ihre Aemter abgegeben. Für ihre 

grossen Arbeitseinsätze danke ich beiden ganz herzlich. 

 
4.8. Pflege der  Kameradschaft  
 
Für unseren Betriebsgruppenausflug fuhren wir in den Kanton Nidwalden. Wir besuchten am Vormittag 

die Festung Fürigen. Dort erhielten wir Einblick in eine andere Dimension von Festungen. Am 

Nachmittag hatten wir eine sehr interessante Führung durch die Kraftwerkzentrale und die 

Maschinenräume des EW Nidwaldens. Fritz Herrmann stellte uns 2 Personentransporter zur Verfügung. 

Herzlichen Dank für diese Grosszügigkeit. 

 

Als Abschluss unseres Arbeitsjahres trafen wir uns zum traditionellen Chlausabend im neu renovierten 

Hotel Schiff in Zug. Für die Organisation danke ich Hausi Schlegel und Sepp Born im Namen aller 

Beteiligten. 

 
 
4.9. Dank 
 
Zum Abschluss meines Jahresberichtes danke ich allen Helferinnen und Helfern für ihren grossen 

Einsatz. Ich danke aber auch allen Betriebsgruppenmitgliedern für ihre Eigeninitiative und die 

Bereitschaft für unsere gemeinsamen Ziele in der MHSZ mit zu wirken. Meinem Nachfolger im 

Stiftungsrat Sepp Born wünsche ich viel Freude, gute Kameradschaft und viel Erfolg beim Mitgestalten 

der Zukunft in der MHSZ. 

 

 

 
 
 
 



 
10 

 

5.  Zuger Depot Technikgeschichte  
 
Unsere Geschützgruppe unter der Leitung von Anton Iten hat mit seiner Familie und weiteren Kollegen 

aus seinem Umfeld, die Geschütze im ZDT in weit über hundert Arbeitsstunden auf Vordermann 

gebracht. Diese Kanonen mit Zubehör erfreuen viele interessierte Besucher im ZDT. Sehr vielen Herren 

schlägt der Puls dúdan(ĂsajjĂoeaĂrknĂ}ednan¨ĂD]q^epvaĂopadaj* 

 

Wendelin Bissig hat im Tresorraum sehr liebevoll diverse Handfeuerwaffen in der neu erstellten 

Tischvitrine ausgestellt. Die meisten dieser Waffen hingen jahrzehntelang an den Wänden in meinem 

Wohnhaus. In einer schriftlichen Erklärung habe ich festgehalten, dass diese bis zu meinem Todestag 

eine Leihgabe an die MHSZ sei. Nach diesem Tag soll diese Sammlung der MHSZ als Geschenk gehören. 

 

Dem Chef der Panzergruppe Reto Filli und seinen Helfern schlug das Herz aubĂ`anĂdú_dopajĂ}G]`ajv¨(Ă

als am 12. September 2012 der Brückenpanzer 68/88 angeliefert wurde. Dieser einmalige Transport, 

welcher durch die Firma Risi Baar durchgeführt wurde und insgesamt 94 Tonnen wog fand auch in der 

Presse sehr grosse Beachtung. Dies mag mit ein Grund gewesen sein, dass am 15. September 2012 

anlässlich dem Tag der offenen Tür im ZDT rund 600 Besucher anwesend waren. Wir danken allen 

Gruppenchefs im ZDT für ihre hervorragenden Leistungen.  

 

Anton Iten an der Arbeit 
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6. Bereich Bloodhoun d BL-64 

2012 war für die Gruppe Bloodhound innerhalb der MHSZ ein weiteres erfolgreiches Museumsjahr. Die 

Besucherzahlen sind etwas geringer als im Vorjahr, bleiben aber auf einem hohen, noch verkraftbaren 

Niveau. Neben der offiziellen scheint auch die Mund-zu-Mund-Werbung gut zu funktionieren.  

Führungen Bloodhound BL-64 auf dem Gubel Menzingen 

 

6.1. Führungen  

Am 31. März 2012 startete das Luftwaffenteam das Museumsjahr mit dem traditionellen 

Ausbildungstag / Repetitorium für die Museumsführer. Damit wollen und können wir den durch positive 

Rückmeldungen belegten hohen Wissensstand bei unseren Führern erhalten und Details noch 

verbessern.  

Im Jahre 2012 begleiteten die Führer auf dem Gubel in 47 Führungen total 809 Personen. 

Diese weiterhin hohe Zahl an Besuchern verlangt von Fredy Flückiger und seinem Team eine hohe 

Präsenz und viel Flexibilität. Grossen Dank für diese Leistung. 


